
A? 295. M'lwwch «in 3̂ >. DezenMr ^ l 859
D i , „Lalbachlr Zeitung" nschcilit. mlt ?!»«na!jMs

b,r Sonn« n,,d Feiertag», tü^lich. und kostet samml

dl» V<il^q,n i»> (5o>»v to i r g a n z j ä h r i g 1 l !^..

h a l b j ä l i r i g 5 ss. 5,0 f r . , »>it K r c u j b a »d i»> (5i,'»!p-

toir g a i l z j , 12 ft., h a l b j . U fl. Für die Zusitltimg

in'« Hau« sind h a l b j , 50 lr . nilhr zu eütrichtt». M i t

der Post p o r t o f r e i g a n z j . . unttr Kiexzl'aüd ui>»

gid»!,lkt,r Adresse 15 st., h a l b j . 7 j l . 5» lr.

I n ser l i o n s g f b u h i fiir sineVarmond-Si 'al i i i ,?

zeile oder drn Nanm dlrsrlbrn, ist fi'ir Imaüge Ein^

schalt,mg <i fr., fiir 2maligc tt kr., fnr .^ ixa l i l^ 10 lr .

u, s. w, Zil bissen Gfl'iihrsN ii l noch der Insert ion«-

sseinvll per 3U fr. für eine jsdlSmniigt Viüschaltnnss

hinzu z« sschnen. Inserate l'is 10 Znl>n Irsten 1 fi.

»<1 lr, sin 3 M a l . l ft. ^» kr. ss>r ii M a ! und W fr.

ür l Ma l (mit Inbegriff dls Insertic'nssismpel«.

Prilnumcrations-Anztlge.
M i t 'Anfang des Jahres l5jO<>

beginnt ein neues Abonnement auf
die „Laibacher Zeitung" und die
„Blätter aus Krain". Die ausfuhr
liche Ankündigung wurde in Vtro.
3^9 dieser Heitnng eingeschaltet.

Der Pranumeratious Preis be-
trägt ganzjährig:
im Aeitungs Comptoir fi. R <. —
ins Haus zugestellt . . „ AH —
mit Post versendet . . „ HH.

Halbjährig beziehungsweise:
fl. H. 5sß; fi. ls; fl ^ . Htt.

Es wird ersucht, die Pränume
ration bald zn erneuern, damit keine
Unterbrechung in der Zusendung
eintritt.

Amtlicher Theil.
K a i s e r l i c h e s P a t e n t v o m 23. D e z e m b e r

womit die T i lgung der Staatsschuld geregelt nnd
til ic Staatsschulden-Kommission cingesepl wird.

Wir/ran.; Joseph der Wc,
v u n t y u t t r ^ (YuadcnAaiser von Oesterreich;
König von Un^-n-n und Vöbmen. 5tönig der Lom^
bard.i und Venedigs, ^on Dalmatien, Kroatien.

Swvo i i i c i l . Galizien, ^'odonnrien und I l l n r ien ,
Köni^ von Ielnsalem ?c, ?c. ?c.

Die mit dcm Iahrc 18^8 eingetretenen Orr ig-
nissc und dic ErschMlrr»nge>l. welche in Fol^c dcr-
seiden die sinanziellcii Zustände linse'es R'elchcS er̂
l i t ten, geilalletcn nicht. i"!c 'besliinnuiülien, der Pa-
tente vmn 22. Iä»ncr 1« l7 lind l . Olioder 182!)
über die Ti lgl ing dcr Staalöschüld in dercil vollem
Umfange zu erfülle,!.

Während die Staa!socrn.'allll„g genöthigt war.
in dcr Aufüahnic von Anleil'en ric M iüe l ,>nr Vc«
sttciinng ciinö nanll'aflen Thr i l l s dlr a/ste,ge>tcn
Slaatöerfordernissc zn s»^e». n,'äic die Joris« ynna.
oer Einlösllii^ uon Ol ' l i^monen der all^emeinc»
Staatsschuld cinö de>, Eilüiahme» des Tilgu»gi<fon-
c>es, nnr dnrch eine Verniehrn»^ drr Anleihen mög-
lich gewesen und hätlc weder dcm Staate noch den
Slaalögla'nl'iHsrn ennn Netzen gei^ährt. Die Zn-
ftüsse des T>!gn»^so!!drs wm'den daher z»r Vcoek-
knng cimö Tyeileö dcr allgeinciüen Siaat^ni^gaoen
oerwcndl't.

M i t der Vl»!osn»g der alleren Staatsschuld in
Ocmäßl'cit dco P.Uel'ttö vl'M 2 l . März l t t ld i wnrdl
jcdoch foitgefahren n»d dic, zur Tllgnng cerjcnigcn
'Anklhen, fnr imlchc t'lsllMintl Tllgnngöpläne anö-
drncklich verabred^ wari!». crsoldcrlichcn Sununcn
luinc'c!! ^ül'ch lie Fiiunizverivaliiing a^glsoudcrt l's«
stliilc».

I>> Oüvägiillg dilser Velliäüiüssi- mid i,n (5,<l-
klänge lnit den, von Uns angeorcll.te» 'Arl'clllll ziir
Hcrslcllnüg des Gleich^wichteö i,n St.^ltohanöhaiie,
l)al>cn Wir l'cs^Ioss>n, die 'il!>g,lc^snl'eil>n des T ü -
gnngfondes ,n zsila/mäöer Weise zn r,gsln, dcr l'i^-
hrrigen Direkiion dcs Tllgnn^fon^es liiio dcr ver-
zinslichen Sl.wlsschnld lineil nmcuerten W > l l » » ^ ^
kle,o il> Vcziclning,a>>f die gcs^ülinir Siaat^schnld
ciüznräiilncn. das idr zi>r Seile slll'ende .ttonlrols-
m'gan l,sn zu ge!)allc», soivie die Zninckinhinng der
ältelen Staats>ä'l,lc> a»s drn lnsvinilglichlü Zinse»"
gennß. l'is znin At'lanfe des p^lci,in,äs'ig fcsig,s,m>'i!
Zl i l ranines. slch»r zn stcllrn.

Nach Vcrnchnim'a. Uilsercr Minister und Anhö-

rling N,>seres Neichsrathes finden W i r daher cinzn^
ordne,,, wie fo lg ! :

1. Die Direklion r rs tillqemrinr», Tilssllnszfoi'des
und der velziiislichen Staatsschuld soll vc'm 1. Iän«
lier 18<>l) a n . den ihrem erweiterle» Wirlnngslsfise
enlsprechendei, Namen «Direkuon dcr Slaatsschnld"
führen.

2. Die Obliegenheiten diessr Di l lk t ion l'eslel'cn:
il) in der Evldenzsttllllng des orrmaligeil Bestandes

der Sla^lsschnld;
l>) in der Evidenzbaltnng der. anf Gvnnd der l'esle-

henden odcr noch zn c> lassenden Gesel)e ei folgen-
den Vernlindernng oder Vellnehll ing dcr S t a a t s
schuld;

c) in der Euidenzhaltnilg der zu ten vorgeschrisl'e-
ncn Einlösnngln „nd Rnck^ahllingen. sowie z»r
Zinsenzadlllng der Staalcschllle» crfordcrlichs,, Geld-
m i l t t l ;

<I) in der Versorgung der Vnk'snngrn der iDl'liga<
lionen der aüeren Siaaisschul^ und allsr jener
SlalUsschnld-Ve'.schitil'nngf» . welche im W^gc der
Verll'sling znr 3ti<ck^ali!n»g qelai'gen '

<.') in der öffl'Ntlichcn Vertilgung der eingelöslen
Staalsschnlduclschreil'lmgrn '

l') in dcr ^'siluna, dir (.^zenglü'g und Ällsfertignug
aller Siaatsschnldvlrschreidnnqsn.

3. Die Dcposiisnlasse des TilgmisNpndes füdrt
^^iii 1. Iäl i l ier <ötil) ail bei» N'^lisil „ S t a a t s -
D e p o si t r n ka sse" lliid die SlaalSschuIdciidirlflic'n
h.it die Euidlnzt'li lti l l lg alirr l'ci rerssll'l'il frliegend,»
Kautionen und Deposlien, so wie die Prrwal l l ing
dersell's» nach den dafür l'csttl'endln Porschriflsn zn
besorgen.

4. Weit f ls l'ebalt,» Wi r Uns vor. der Staals«
schuldendir.füon cinc j'Il'stsländigsre Wilksainkeit ii>
dcr Richtung finzn,ä»!llcn. un, de» Gcschäilügan^ l'ti
der Umschrfil'N'ig und Dsvln lu l i iunq rer Oblig.Nlo»
nen zu vcrcinfachlli.

6. Die Tilgung der St^ lsschnld l'Ieil't. in ft^
langt der Staalsl 'anshalt d,e Vüwendlüiq eine« g,ö-
ße>en Theilcö d.r E>»lünftr zn dirsr,,, Z^.tltl» nicht
gcstatltt. auf dir T' lgnug aller jener Swalsschulduei-

Feuilleton.

, Stereoskopen,
g r s n n i m e l t anf c i n r r Reise von K l a q e n f u r l

über ^aibael i nach N i c n und zurück über M a r -

lnn'g nach K l a g e n f ü r t .

(Postwelgcn-Ncisc vo,i Mavbiii^ nach Klageilfurt — Falaliliüril
— Micdcr dlihl'iiii! —)

(Schluß,)

Doch. ich sollte den Al'end nicht vor der Nach!
lol'rli! —'

Wrig der Himmel, wodnrch ich mir dcn l'osdaf-
ten Telegraphen znm Feinde gsinachl lml'c — ich er-
'"»ere mich doch. ftins" Räihsllworten stets mit der
lN'öLten Deicrenz gel.nischl zn hal'en — genug, es
schlng ein Viertel anf »snn Uhr. nnd: Ei».' — zwei
^ - drei eingcs.1n!sl'e»e Passagiere! zuckte der tückische
Drahtfnnsen '^wei ^'siseiwe in Knoppe,". sin in slin
"enes Amt reisendlr Techniker, ein steierischer Wein-
l)""sler. ein pren^sch"' Tourist, ein Käliüner ^'and.
" 'an, , . nc,ch vis,- ^,'d>ffere!tte und ich.

Eine klägliche Grn^'e umstandcn wir Reisende,,
" ^ ich unler ihnen, wie Horazens Eselei» das Ol>r
hanged — endlich Al'ends nm l'all' zeh'l Uhr d^s
^^' l ischc Ledergeliande. in welchem sich die drei
lllcaraphisch Privilegilten (nalürlich einer vo» die.

sen l'ei'n Coildnclcnr im C o n l » l)cd.,glich drhnlcn;
scll'sl die Waa/ulatemen schienen n„ses ,̂'os zn l'ednncrn.
hicranf wurden die restiren^en Passagiers al'gezädlt.
um ez,> „i,t den uorliandcnen Wagen und idren mu-
lhigen Aral'ern in das richtige V ' ihä l tn iß zn bringen

Ns^ ^^ trlleu alis der Dnukelhcit zwar drei Bei-
w.iaen al>er »nr vier Stück Gel liiere hervor, nnd wir
siud (die vier Ii 'd'ff.rcnte» mitgerechnet) zn r l fen! —
Eine licftige Del'alle entirinnl sich soda,,!, zw,,chen
einem mel»er Neiftgefähtteu und dem PostHalter ül'er
die noch nnllömrte Frage: ..Ol' die Posll'aller der
„Reisenden weg?" ^ oder dies«- der Post'^alter wegen
erschaffen seieil?" welcher ich Icidcr ill meiner immer
^rückender werbenden Schläsiigkcil n-cht lxs zu allen
arislieichell Nneincen folgen lonnte; doch erinnere ich
m'ch noch dm'kcl des oft wiederholte» 'Refrains des
postl'alter,schcn Orakels: «daß er nicht verpflichtet sei.
..eine größere Zah l . «16 die al,geslell,en Pferde zn

kalten." —
Und was wird ans uns unglücklichen d r e ,

Snvera'l-l ' imrten?"" fragte ich mit emem l'itler<n Wicke
des Vorwnrf 's znm sierncnlosen Nael i th iminl . nach«
dem nnn auch die oier Indifferenten und die vier mit
Cdarakler Rcisenren ein t'eweglich.'s Dach n,,d Fa.1)
gesunden Iiatten. — Da standen wir oergesstilen Söhne
d,r Schöpfung: Der Knopperne. dee Karninel Main,
des Pfluges nnd ich im verzweifelnden Vnnde der
Dl i t te ! — OndÜch >"" l)>i>l' eilf Uhr kommt ein Knecht
des P?stl'altels a,hemlos hcrl'eigekeuch! unc> jubelt die
frol?c Nachlicht: «Er l>ioc „och zwei Miett'gänle nm
iVI'iveres Geld gefnnden!" Daranf nal'en die Rosi-
naulen, w rden ang>schiüt, nnd ich l'csleige das Ge-

fährte, mir znr Rechten nii l lml der Sohn M e i l n l ' s
P lay , und anf dein schmalen Rücksitze, welcher sich
einst eiiur grüne» Jugend in Tuch erfreut h.'tte. der
wol>!!.'eleil'tc Cultivatrur der Kärntner ^ l l l r . unter
dessen l̂ 'ast die hölzerne Bank stöhnte. —

Drn linken Hnl) aus den Wagen a/streck!. nicht
sitzend, nicht liegen?, nich! slehlnd. in einfr jener S><
tnalionen. in denen inan vor Langeweile »icht lel'en
möch'e und doch vor 'Aer^er nicht steil',>l kann.
schleppte es mich nnn ül'er b,'s klassische Psiisler
Marl 'nrgs liiimns in die k<ltc. fenchle N^chi. ncich-
dem der parlanientarische Reuende, aus dein zweiten
Wage», noch den« Poühaüer l i r tnhne Frage zuge«
schlendcrt hatte: ^Was denn ans n,iz Dreien gewo,>
cen wäre. wenn er keine Pferde bekommen l 'äl le?"
Die Antwort hierauf war aber in dem Rä^rge:assel
verklungen, und anch ich wnh dieselbe daher lüeinen
Lesern, zum UüerseNlichen Verlnsl für die Geschichte
der österreichischen Naiional , Oelonomie. schuldig
bleil'en, — Doch endlich machte die Natur ihre Rschic
gellend, ich schlisf eiil n»o lränalle — von dtl iiied«
lichen Vloudine und ihrer b!i»den Mi t t ler . w>Icher
ich. p!öt)!ich reich geworden, eins» qoldenen Dnn.ie«
Regen in dcn School, schüttele. ,,I>>. wn«<'N Se
î enn nach Marburg zurückf.'brsn'/" weckic mich lachcnd
der Postillion anf. und ich fubl erschreckt in die
Höbe. I n Z, l ln ip battc ich "ämlich das Umspinnen
ve,schl.ifsn lind w,n' >>: dem Wagen sihen g'^lisben.
der nlieb. rückfehrend gegen Marbu rg , b.re^ls ̂ wei^
blüieevt Schritt zlirückgesübrt l'alle. Zum Glück war
iNiülerivcilc ai'ch dem Cone/nctenr ein icl'enoigcs Post-
stück abgeg^uge». u»d ich als staul'igel GeseU au^e-
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schreibnngen beschränkt, welche, vermöge der in den
bezüglichen Anlehensbestimmnngen entbaltenen ausdrück-
lichen Zlisichcrung. theils durch Verlosung, tbcils durch
börsenlnäßige Einlösung gciilgt werden müssen.

6. Auch l'el'limnicn Wir, daß von dcn fünfpcr-
zentiqen. auf österreichische Währung laulenden Staals-
schulduerschreibungeu alljährlich wenigstens ein bal-
l'cs Perzent ihrer Gesammtsummc börsenmäßig einge-
löst »l>d vertilgt wurde. Wir behalten Uns vor,
Maßregeln zur allmäl'gcn Umwandlung aller nicht
iu Verlesungen begriffenen Staatsschuldverschreibun-
gl „ in solche, die auf österreichische Währling lauten
und zu fünf Percent verzinslich si„d, anzuordnen.

7. Die Finanzocrwallung ist verpflichtet, das von
der Staatsschuldcudircktio» ausgewiesene En'orderuiß
alljährlich in dcu Slaalsvoranschlag aufzunehmen und
für dessen Bedeckung zu sorgen.

8. I n Beziehung auf die Verlosung der älterm
Staatsschuld lst sich nach dcn Bestimmnngcn des kai-
stllichcu Patentes vom 21. März 1818 zu benehmen
und cö hat, diesen Bcst,mmungcn gemäß, die Zurück-
füdrung dcr gcdachteu Schuld auf den ursprünglichen
vollen Z>nsengcnuß. bis zum Schlosse des Jahres 1867
vollständig zu erfolgen. I n den Jahren, in denen es
nicht möglich wäre, die erforderliche Summe iu un«
verlosten Obligationen der gedachten Schuld, znm
Vehufc dcr vorgeschriebenen Vertilgung aufzubringen,
ermächtigen Wir Unseren Finanzminister, die Verlo-
sung del seiden jährlich bis zum Betrage von ;ehn
Millionen Gulden auszudehnen. Solllen bis Ende
Dezember 1867 noch Obiigalioncn der in dem Pa-
tente vom 21. Mär; 1818 begriffenen älteren S^'uld
bestehen, welche noch nicht in die Verlosung eingetre-
ten wären, so sind dieselben mit dem 1. Jänner 1868
in den vollen ursprünglichcu Zmsengrnuß zu sclun
und in Verlosungöobligationen umzuwechseln.

9. Anstatt der auf Grund des Patents vom 22.
Jänner 181? bestehenden Kommission, welche in die
Geschäftsführung und Operationen bei dem Tilgungs-
fonde Einsicht zu nehme» halte, befeblen Wir die Bi l-
duug einer Uns unmittelbar unterstehenden Slaats-
schuldenlommissiou. die aus sieben Milgliedcrn zu bc-
Neben hat, von welchen Wir Uns die Ernennung des
Präsidenten dersell'en und zweier Mitgliedce aus dem
Kreise der Grundbesitzer und Kapitalisten vorbehalten.
Von dcn übrigen vier Mitgliedern hat die privilegirte
österreichische Nationalbank zwei. die uiedcröstcrreichi-
schc Handels - und Gcwerbekammer und die Wienei
Pörselammer je einen Abgeordneleu aus ihrer Mitle
zu wählen.

10. Diese Kommission soll sofort eingesetzt wer-
den lind ihre erste Aufgabe wird setil, dcn derniali'
gen Stand des Tilguugfoudcs zu erheben. Uns
darüber Bericht zu erstatten. das in Staatsschuld-
verschrcil'ungcn bestehende Vermögeil des Tilgung-
fondes in dcu Büchern dcr Univcrsal-Slaatsschuldcn-
kasse löschen nnd die Obligationen öffentlich vertilge,»
zu lassen.

Dieselbe hat sodann von dem dtrmaligen Stande
der Staatsschuld nach den darüber geführten Büchern
imd Vormerkungen Einsicht zu nehmen.

Wenn ei»c Vermehrung der Staatsschuld ein-
lrilt, ist die Kommissiou berufen, dic Eintragung der-

selben in daS Hauptbuch der Staatsschuld, sowie die
Erzeug,,»g und Ansfcrli.Mg der Obligationen zu über-
wachen.

11. Die Staatsschuldlndireklion wird der Kom-
mission mil Schluß eines jeden Semesters einen nm-
standlichcn nno gehörig belegten Bericht über die An-
gelegenheiten des Staalsschnldcnwcseus zustellen, nach
dessen eindringlicher Prüfung die Kommission Uns
unmittelbar emeu Vorlrag darüber erstatten wird,
welcher zur allgemeinen Kenum'ß zu bringen ist.

12. Die Bestimmungen dicscs Patentes treten
mit 1. Jänner I860 a» die Stelle aller früheren
Ges,ße und Verordnungen über den TilgungSfoud.
welche alsdann alißer Kraft lrelcu.

Unser Finanzmiuistcr ist beauftragt, die znr AliS-
führuug des gegeliwättigen Patentes erforderlich!
Einleitungen n»gesäumt zu treffen.

Gegeben in Unserer Haupt- und Residenzsta
Wien. am 23. dcS Monals Dezember, im Einlausc,
achthundert neun uud sünfzigst.ll. Unserer Reiche i
zwölften Jahre.

F r a n ; Joseph m/p.

Graf v. Nechberg m. s,. — Fieiherr v. Vruck >n. . ,

Auf Allerhöchste Anordnung:
Freiherr v. N a n s o n n e t m. zi.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Elilschließung <l«l<». 17. Dezember d. I , dem
Sladiarztc zu Laibach, Hi'. Emil Ritter v. S töck l ,
i» Aucrkcnnuug seiner alifopfcr»dcn und erfolgreichen
ärztlichen Wirksamkeit bei Aehandlimg kranker und
verwuiidetcr Soldaten währciid d̂ r lepleu Kriegs
Epoche, das Riltelkieuz des Franz Josef-OrocnS
allcrguädigst zu verleihen gcrnht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller,
höchster Eittschliliimig vom l!), Dezember d. I . de»
Staalsanwalt bei den! ^andcsgerichtc iu Gioßwar-
dci». Ludwig v. H a j d ü zum Nalhe <'xliu tilülu»!
bei dem Oberlandcsgclichle z», Großwardeiu allcrg»ä«
digst zu erneuuen geruht.

Heute wird auSgegebeu und versendet: das ^alibes«
Regierungsblatt für das H e r z o g t h u n , Kr a in .
Erster Theil, l.IX, Sn'uk. Vl. Jahrgang <8^9.

I n h n l t s ' Uebersicht:

Nr. 26 l . TroltcU ^uischi-n Ocstrrvcich l>nd Fslillfielch
von, l l i . November 18^9.

Nr. 262. Traktat zwischen Oesterreich. Flankicich
uud Sardllüen uom 10. November 18Ü9.

Nr. 263. Inhaltsau^lige dcr im Rcichö'Gescp.Blatte
des Jahres 18>'i9 unter der Nummer 21 l» cnihal-
leucu Verordnung.

^aibach dcu 26. Dezember 18!!!).
Vom k. k. Redaktions'Burem, dcs i.'audes'NegielllngS'

Blattes für Krain.

Am 24. Dezember 18Ü9 wird iu dcr k. k. Hof-

und Staatsdruckcrei in Wicn daS I Xl l l . Stück dcö
Rcichsgesctzblattcs ausgegeben nnd versendet werden.,

Dasselbe enthält unter
Nr. 221. Die Verordnung des Ministers d.ö III»

nem. der Justiz und dcr Finanzen vom 3. De-
zember liitty — gillig für alle Kronländer. iu mel-
chen die Ministerial-Vcrordnung vom 3. Juli 18.'i4,
R. G. B. Nr. 1«9. wirksam ist — womit die
Gebühre» der Beamlcu bei Kommissionen iu den,
nahe bei dcn Amlsorlcn gelegenen Ortschaften ge-
regelt werden.

Nr. 222. Verordnung des Justizministeriums und des
Miuistcriums für Kultus uud Uiuerricht vom 14.
Dezember 18li9 — gütig für den ganzen Um<
fang dcs Reiches, mit Ausnahme der Militär-
grenze — betreffend die Dispensen von Beibrin-
gung der Tauf- (Gcburtö-) Scheine bei Ehen der
Katholiken;

Nr. 223. Dic Kundmachung dcs Finanzministeriums
vom 111. Dezember 18.'i9, über die Auflösung dcs
Kontrolamtes in Palmanooa.

Nr. 224. Dil> Verordnung des Justizministeriums v.
16. Dezember 1859 — giltig für je„c Kronlän^
der. für welche das laiseilichc Paleul vom >'l Juli
18U3. Nr. 130 R. G. B.. lllassen wurde/—
mit der Bestimmung des Gerichtes, bei welchen,
das Begehren um Wiedereiusshllüg in den vorigen
Stand gegen rechtskräftige gerichtliche Ellenntoisse
übcr die. uuler das Pateut voiu l». Juli 18i>3,
Nr. 130 N. G. A., fallende» Holz-, Wcide. uud
Forstprodullenbezugs-. dann Seroituts - uud gc-
meinschafllichcn Vesil)- uud Bexüyuügsrechle anzu-
bringen ist.

Nr. 22;';. Den Erlaß dcs Münsters dcs Innern vom
19. Dezember 1869 — gillig für dcn ganzel,
Umfang dcs Rcichcs — betreffend die Aiifi.'ssung
dcr Krcisbcl'öldcn im Erzhcr^o,tthum Oesterreich
unlcr dcr Enns n»d im Herzo^ihnm Steicrmark.

W i e n . 23. Dezember lt<.':9.
Voiu k. k. Redaktions > Bureau dcs Reichsgcsehblaltes.

Nichtamtlicher Theil.
La ibach, 27. Dezember.

Wenn die ueuc Flllgschiifl dc i!agn<!ro»ni<''rc's in
allen polilifchen Kreisen wie in der kalholischcn Welt
eine große S>»salio!> und eine nicht unbedeutende G»!^
rustling hervorruft, so ist das ganz natürlich; wares
rwch vorzüglich dcr «lrruö. »u.ichcr Napoleon l l l . den
Weg zum Tbronc cbn<te. und nuu zum Dmir veif'^l
dcr Sieger dcs 2. December dcr kalliolischeu Kirche
einen so schweren Sloß und will ans Rom ei» Ponti'
silat mache», während den Epislopate» in Frankreich
geradezu verboten wnrdc. ihre Adrcsscn zu vcröff.ut-
lichen. Dic Broschüre lehrt, dass man in Paris das
Acußerstc uicht scheut, uno d.'ü man selbst .>>>nd an
alie. gcbeiligtc Verhältnissc legt. wen» sie de» gewal-
tigen Plänen im Wege si»d. Er. der da sich rübmt.
in Frankreich die Aüäre wieder aufgerichtet zn h.iben,
lvill den Fels zerschlagen, auf dem die Kirche crbant
ill. Dic päpstliche Regierung soll iu Ro>n eingesperrt
werden. Rom soll »ichts sci». als ei» riesiges Kloster;

lanfe» kam, suchte man bereits mit SlaMaleruen
nach dem verlorenen Sdhue. Bald war Alles in
Ordnung und ich schlief wicdcr in dem mmu Ge-
häuse ein, um iu St . Oswald, abgespannter als früber
zu erwachen. Der uenc Wagcn war zwar nicht bes-
ser als dcr erste, aber wenigstens gcrännlig.r. so daß
ich il, dieftm wenigstens mein Postgeld absaß. I n
St . Oswald stolperte ich. um nicht wieder sihen zu
bleiben, znerst ans den» Wagen, welche jugendliche
Ucbereilung mein Schienbein mit einem Prellsteine
in fühlbaren Konflikt brachte. Zugleich gerielh ich in
nicht geringe Besorgniß um meiue weitere l>comolio»,
als der ablösende Postgeist nur mit Pferden, aber
odnc Wagen, dagegen mit dcr erfreulichen Botschaft
erschien: „der Herr PostHalter habe keinen Wagen,
sondern lasse ersuchen, in dcn hergelangten einspan-
nen zu dürfe»." — Anfangs schien der Rosselcnker
dcr letzten Station nickt geneigt, dicscs Gcsnch i»
lins wünschenöwerther Weise zu erledigeu, und wir
waren — in feinem Strichregen vor dem a»gcz>vci.
feilen Wagen stehend — sehr erbaute Zuhörer eincr
halbstündige» Diskussion der beiden gclblcdernen Her-
ren unserer Neiseznkuuft über Ja und Nein der Frage,
welche endlich in Folge eines hochberzigcn Entschlus-
ses des Zcllnlyers zu unseren Gnnsten erledigt wurde,
So packle ich mich also wieder ein. und

„Hopp, hopp, hopp, . .^ „
Ging'ö fort, nicht Trab uud mcht Galopp."
«Ich habe immer mit Empörung gelesen, wie

die scheußlichen Henker der ersten Pariser Revolution
den unglücklichen König Ludwig XVI. in seiner Haft
damit quälten, daß sie ihn in der Nacht allstimdlich
aus dem Schlafe mit dem Rufe: »('ilovrn I.ouix!«
aufschreckten, worauf der fromme Märtyrer des Kouig-
thums antworten mußte. Meiue Phantasie konnte sich

von so viel Hölle keine» Begriff machen. I l y t . lvo
iä' die Wonne einer uächtlichc» Bciwagc»-Rcift vo»
Marburg nach Klageufurt gc»osseu habe. b>» ich weit
chcr in der !^agc. mir hievon eine annähernde Vor-
stellung zu schaffen. Wahrlich „dreifaches Erz hatlc
um die steinerne Brust" — um mit dem Vcunsmer
zu spreche» — »der die Postchaisen erfand, gesegnet
sei die Besonnenheit des ruhig hinwandelnden Slell-
wagens." —

Das w«r beiläufig dcr grimmige Monolog, mit
welchem ich in Mahrcnberg. abermals aus dem brstcn
Schlafe geweckt, das ^edcrbaus verließ, um ciu an»
dere« lebcnSsallcs Klappcrsustem vo» Holz u»d Eisen
^ll besteigen. Zngleich wechselte ich hier dcn Play mit
dein armen Käruliier, welcher auf den» schmalen Rück'
sihe sein Embonpoüil in millcioerlcgender Weise ba-
lancirte. ohne zur Ruhe z» gelangen. Ein dankbarer
Blick lohnte die Orcßlh.u; ich aber überließ mich mit
sck'slmördcrischel Wollust dem Vollgemiß schlafloser
Mißlaunc. welche zwar durch deu beraufoämmerndcn
Tag ciuen A»hallöpn»kl weniger, dmch cie empfind-
liche Molgenkälie. deren Zutiitle das s.vlc^l fchlic.
ßende Wageufenster dllrchaus keil, H^n^cr»iß sillgsgen-
stellte, aber einen Reiz mcbr fand. — Endlich hatten
wir Ui'ter'Drallburg erreicht, wo die S^ge von dcr
Eisenbahn ansängt uuo der Hunger aufbort. Eö
harrte unserer Schxsnchl. das Frühstück'. — Wir drei.
von dem Postwagen zur Bei>Chaise Begnadigle», sahe»
einander gähnend in die übcrwachlc» Gesichter; der
Kärntner schiel, mir vier Zoll Per>phcric verloren zu
haben. uud d,c Backenknochen dcs Knoppern waren
drei Linien döher als gestern. Wer weiß. zu welchen
Belrachtllngcn diesen Beiden dagegen meine piioyablc
Figur daS Substrat geboten hat. dcun die R»izc einer
solchen Nachlseise löuntl, selbst an Knochen vo» Slahl

und an Muskel» von Sch<ff^anc» nichl spllllos blei»
ben. Der Kaff.h >rar »icht schlecht, der Nahm erzel<
lent und die Butter vortrefflich. (Hie wisscn. wir
Nordländer löimen uns len Kafftd nicht obuc Butler»
brot denken), wofür ich mir gern dcu stark zivil,sillen
Preis gefall,» li>ß. deiln die Herren Kaffelisieder :,l
Wien babe» mein Herz mürbe gemacht. — Vo» Un>
ler-Drauburg fübrte u»s ein zieinlich bequemer Wagen,
welcher, denn jede Regcl hat auch idrc Ansnabme.
das Tagröliä)! mcht zn schauen braliebic. Nlich Eis,
wo stlbslvelständlich der obligate Fahrkastcn > Wechsel
uns wieder in unfreiwillige Bewegung septe. und eil,
tiefer Schlaf schloß nach den abspannenden Aufregnn»
gen der Nacht wäbrcnd der Fabrt meinen Blick i» die
prachtvollen Sichler de3 Ortob.r^MorglNs. D^ch „Gott
gibl es den Semen im Schlafe!" sagt ein altes
Sprichwort, auch mir waro im Schlafe eine große
Frende gemäbrt. I n Völkermarlt wcckle »»ich aus dem
Schlummer ein weiblicher Kuß, zwei weiche Arme
umschlänge» mich. mein liebes Weib war mir entge»
gengefahre», um mich in der bequemen Equipage
eines Fren,!dcs abzulwlc». „!''!>!-(.> ^< l l " jnbelic ich,
vor dcr dampfende» Suppenschüssel iu dem Pass.igier-
zimmer „eben dcr lrcucn Gefährtin meincs Lebens
sil)c»d, den, dahinklappcrudeu Post-Eonvoi >»ach. »lud
schwur mir mil cincm heiligen Eide. meine nächste
Reise nach Marburg mit dem Postwagen, aber zn F»ß
zu machen. Wahrlich, <!>ll'!»-!l<! <>>,!, ̂ ülirln» »<»i >c>ll)'r«'.
— Moral : «Wcnu Sie in Wicn irgend eiu'verdacht
„ligeil Freund haben, welchen Sic mit einem klciuen
«Schabernack bessern wollen, so üb.rrcden Sie ihn z>l
„cincm Besuche in ^ubach. aber unt.-r der Bedingung
«daß cr über Marburg nnd Klagcnfurt reiset. Ich
«versichere Sie. cr bringt durch dieses Purgatorium
«ein von allen Schlacken gereinigtes Herz zu Ihnen." - ^



»R»«
es soll weder Verfassung, »och Gesetzgebung, „och
Heer haben, seine Bevölkerung sol! nur der Veschan-
Ilchkeit. den Künste», dem Kultuö der Nninen lind
drm Gcbct leben, fü rwahr , dic Broschüre muß in
Ital ien cine für dic päpstliche Negiernng gefäbrliche
Auflegung, ill der ganzen katholischen Nc l t Hohn und
Entrüstung bervorrufcn. Angesichts einer sollen Er-
scheinung wird der Papst, der föriulich exkonimlini^irt
lvird. eine» E»lschlliß in <'xll'ci>n,̂  fassen müssen. Ei»
Papst, wie ihn dic Vroschürc träniut. wäre nichts
als der oberste Zeremonien meistcr nnd Erzkanzler ciner
kaiserlich französischen Hochlirche. Wird cS dahin kom-
men? Die Broschüre ist nicht znm Zeitvertreib ge-
schricbe» nnd gnade jetzt vor den» Kongreß uer<
ösfcnllicht worden. WaS znnächst sich ercigncn wird.
läßt sich «nit Sicherheit voraussehen. Dcr päpstliche
Nllnl in^ wird Herrn Grasen Waleiv^ki inteipelliren.
Der Minister nnrd ans das Emsa îedeusle längnen.
daß bic Vroschüre a»6 dc» T»ilerien kommc, oder »nr
den Rl'girtli»g<z^^linlell anösprcchc. Damit wird sich
dcr Nnntinö „icht abfertigen lassen. E l wild daranf
bestelln, daß cine mil der Erklärung Walew^ki's übcr-
cinstilNlnende Noic in dem „Monitcnr" lingsrmtt werde.
Dic Noic wird sosorl im „Moni ienr" el,chei»en, nnd
übrigenö — wird es dabei bleiben. Und auf dcm
Kongresse? Wird dic Privat-Idce ^ag»<;ronni<''ric'ü
(wic »nan sie bezeichnen wiri") alif Wldcrstand stoßen?
Tic sshanceu sind cnif dein Kongrcsfe sicherlich nicht
gegen die Ideen. dem'» die Vroschüre zum Organe
dient. Die sehi.'matischl» R'egiernngen, England.
Nußland, Preuße» nud Schwede» werde» eem
Antrage, sobalo er uon Frankreich nnterstüt)! würde,
ihrc Unteistütznug widinen. Unter alle» Großmächte»
würde dann Oesterreich alleiil eö sein, welches dic
Rcchtc de»? Kirchenstaats veilheidigte. Von dcil Vtäch»
ten zweiicn N'augeö würde Sardinien sicher, Spanien
vielleicht Frankreichs Politik folgeil, und nur Neapl!
würde gewiß und Moving.,! wahrscheinlich an der Seile
Oesterreichs stehen.

Uebcrdclllen wir das Alles, ziehen wir die be»
kannte Kühnheit nnd dic überraschenden Wendungen
der Napoleouischen Politik in Vclracht, so ist es durch»
auö nicht unmöglich, daß man sich in den Tuilerien
gleich beim Veginn des ̂ vngresseü in der Haupisache
für den ^agu^ronni^rr'scheu Vorschlag cinospricbt nnd
daß wir vor einer ncnen Periode in der Geschichte
stelicu. E<z ist ein gefährliche Kampf, den der Fran,
zosrnkaiser auf»lmn,t. und zwar aufnimmt mit vollem
kühlen Vewnßlsein. Wir sind begierig, welche Vcden-
l»ng der 'I^oschüre in lirchlichen Krisen beigelegt, wie
llia,, sl'»t daü iicicklt Vcklül'tniß dcr Nlipols0i!lsch,ii
Sophisli l l,l!f!!<hl!lcü lr'ilt».

Uel'er den Eiösfiuiüg^l^g des Ko!i>iresse l̂ — l>.,
1.'!. odcv 20. Jänner 1860 — ist dcr Streit mmmchr
rntschirlcn. 5>aut riner londoner telegraphischen De.
peschc hat Fvanlrcich den Nougnsimaa'ttn nmllich an-
gezeigt. daL die Eröffnnng »icht vor dcm 1U. Jänner
erfolgen löm,e. Die Vcrzögnuüg scheint dadnrch her»
l'eigrführt. d.iß Fürst Gor,schaloff den Wunsch a»s-
^rdrnckt l iat, daß dcr 5^ongreß rrsl mich dem Ncn.
iahrötn^s des russischen Kalenrcrö, der a»f de» 12.
Jänner lioserer Zeiticchunng fäl l t , eröffnet werde»
"'ögc. da er sich bis dahin m Petersl'nrg lm Hofc
,Ulrnckgfi'.i>ten srl'c. Die Vevollmächliglen Neapels
sind l!unl„cl,r <i»ch desiniliu ernannt: Änto»ini wird
alö erster. Canofari nl^ ziuciler Bevollmächtigter auf»
treten.

O e st c r r e i ch.
W i e » . Das k. k, Fiimnzministtlillm hat mit Erlaß

vom 2ll. 3l0v.'t»l>er I. I . angcoronet. d.iß dic Vc»
slimninngcn der Arl i lel i! und 6 deö erslcn Nachlra«
geil zunl reuidirtcn delitsch« öslerr. ^oNverein^ocvls^ge
>n Hinkunft anch <n> Internen östllleill'ischrn Vli<f«
verkehre in Anwendung zu kommen hal/en. Dil-se
Äl l i le l liestimme» :

l . Daß l>ci nngsnngend f lanli i lc» Vricfcn dic
Znlcire von .'i Ncnlrenzern pe. z.'o!h. dann, wenn te/
^ e r i h der uerweiUeie,! Markcn »icht einmal dem
" c l , ^ s i ' ^ einfach,!, ^oilotar? für den Vrlef gleich-
^ m m , . f,',̂ . ^.is Ossammtg,wich! t'lö Ichleren. <„ a».
.^ ' ^^ Fäll ln jeloch nnr für die Nl!l'er,chliglcu i'olhe
^ a r j l ^ , ^ y ^ . <^^sjls ^^,l ^l'lhe» anzunehmen M,
»,'^ 2) l'liß l'ei den mit Markrn nngenüqend fra».

" l l " Krenzl'andsei'dnngcn das gewöhnliche Prief-
^ ' l o >,̂ ,sz ^s^ ̂ iillN'e ebenfalls nnr für die unbe-
^^>>g!c» !^,li>. I,?cr ^othihcile anzllsche» isi,

Deutschland.
. , V e r l i n , 24. Dez. Der „S la^emzeiger" enl,
^ l t ei»e Vlkmmlmachnng. dnrch welche dns erforde,-
"He Verbot ül'cr dic änücre Zollgrenze mit 1. I ä n -
^er ^lißsr W,rfsamf.il t>it<. (Die gleiche Knndma'
^"»Ü ist aneh i» Sachjci, erfolgt.

Italicuiscbe Staaten.
. Die «Triester Zlg," meldet aus V e r o n a : Vor

''Ugsl, T ^ m traf cil'c Anzal?! loinbardischer Solda<
M , . / ^ ^eailnents Aiiolri. welche an Piemont über̂

geben worden waren, hier ei». n"d crkläileu. daß sie.
unzufrieden mit dcr Vcl,'a»dlll»g in pilmontesischc»
Diensten, von dort cotwielien ftie». nnd nm Wieder-
lNifnahme in die k. k. Armee bäten. Unter denselben
befiindsii sich iUlch mcbrerc ehemalige k. l . Gendarnnn.
luelchc nklärten. daü sic die noch übrige Dieniizeit in
Oesterreich ^n vollenden und nach deren Vollstreckung
sich in dcn österreichischen VlsitMgen Ilal iens lücocr-
zlilasseu gedächten.

Fraukrelch.
P a r i s , 2 l . Dezsniber. Eö ist leine leere Er-

findling der «Indep. Vcl,,c". laü dic Ntpllbli l ' von
5 . Marino ihre Veschwer^rn gcgen Pieniont anf dem
nächsten Kongreß oorznbringsn beabsichtigt. Die Nc«
pnbük, welche selbst von Napoleon l. gescho»! ward.
n,,d welche dcr Wiener Kongreß ausrecht erhielt, wird
durch dic lä.llich sich mehrenden VcllelMigcn i!,rcr
Nenlraliläl Seiienö dcr Agenten nnd Parteigänger
dcs Sardenlöüigs ernsthaft in ibrer poliiisä!cn E l i -
stcnz bedroht. Sie ruft d^gsge» den wirksamen Schuh
dlr Paciseenten dcr Wiemr Schlllßliktc an. G>af
')Ioigdor, dcr Icepläseut.int der Republik von S . Ma-
rino allhier, l)al zu dem Ende soeben ein Meinora»«
dnm überieicht. welches der französische Minister des
Acnßer» dem Kongreß voiznlegcn förmlich versprochen
hat. ( M g . Ztg.)

Türkei.
Dem „Levant" wird ans A l c r a n d r i e u vom

6. d. M . gemcloet. Hrrr v. ĉssepü yabe ci»c Note
drlickcn und anschlage» Kissen, worin er den anf den
Werften der Kanal^cseüsch.ift beschäftigten Ingeiiien-
ren n»d Arbeilern dankt, daß sie der Aufforderung,
ihre 'Albciten ^>n l . Novembci cinznstcllc», keine Folge
Isistelcn. Anch kündigt er seine nahe bevorstthende
Ankunft in Egypleu li>». Mii l lerwlüc sind alle l>i<?̂
l'er nnr provisorisch 'Angcslelllrn i» idren Aemter»
definitiv bcsläligt wordll». D<r französische General-
konsnl. Herr Sabalier, hat Vef,hl t l ha l t l » , die Ge-
schäfte dem Konsulm'l'Icven zn übertragen, dcr sie bis
zilr Aüluufl des Nachfolgers verwalte» wild.

— Das Arbcitelkorps a»f der Landenge uou
Susz besteht nnö 1>'l00—l800 Man», die ganz mi-
litärisch organisilt si»d. nm sich gcge» die »omaoi»
siicnden Araber schüpeil zu können.

Ncuejlc Ullchrichten unt» Telegramme.
T u r i n , 23. Dezember. Dic Einführung der

neuen Organisation des Ocrichlöwcsens in Zivil« nnd
Krimioaliachen in der ^om l ^n t t irurdc diö zur Ver«

sli^pliwirt. Der lir.ipolll.nuschr Gl's'-l'äfleliä'zicr (5a.
nofnri ist nach Necipel adgsreisl >l,,d soll znm zwi-iten
Kongreß^efandlen bestimmt sein. AI>? nener Geschäfis-
lräger in Schwede» wiro Marches, Migl lo ia l , be-
zeichnet.

Nach Ehina sollen zwei Schiffe znr Abschiießnng
eines Haudelculltragcs abgehen. — Der Mailänder
Polizlidireklor Nainoni iil gnie^zirt n»d ilnrd di,rch
dcn Tuiincr Polijeldirel>or Mono ersepi. D,e „Op i -
nionc" erklärt die Nachricht für unbegründet. Graf
Eavour babe die Annahme der Kongreßgcsandtenslslie
uon seinerseits aufgestellten Vcdingnngcn abhängig ge-
macht. Unter den ncnernannlen Slaalöräthcn befiil^
dct sich nur ciil Lombarde.

N o m , l 6 . Dez. Statt dls K.ndinnl Nobcili
>st Mons, Stepa znm Gouvcrnenr Ron's und der
(iomarea eruluuil. S la t l des KaroilN'ls SavelN soll
Al l ic i i als Präsident der Staalskonsnlta an die Spihr
dcr Finanzuerwalinüg treten. Vei Civitnuccehw sol.
len 2 Dampfer verunglückt sein.

^ r v a » l i u i s ch c P o s t .

V o m b a y , 26. Nov. Ncna Sahib soil am 24.
Seplembcr gcstoiben sciü. Der Anil lniekapiiäil Me-
cham. Piivalselil lär des Gouverncnrö der norowesl«
l>che» Pio"inze>', lsl uu Kohatdistritie ermorde! worden.

S h a n s s a i , >̂ ^^'^- Gcrüchlwclse soll von der
chinesischen Neuerung die amerikanische Vermilllnng
augcsp>l)chel. worden s^in,

S i n g a p o r c , 2 l . Nov, Der Dampfer «Hoo-
gh!y" ist znr Verslärknüg »ach Sarannk abgegange».
Admiial Regnailll dc Oenonilly ist an» (i. ro» T u -
ron in Eochinchma .ingckommrn. D<'s e-,lner!kanisä'e
Schiff „F lom Temple" ist mit «00 für dic Havanna
b'stlmn.uu Kulis in den chinesischen Gewässern ge-
scheitert. Dcr Dampfer »Vahiana" ist mit dem Ka«
bel znr Verbiiunng von Singapora und Java hier
angekommen.

gmldcls- und GcsclMZl'crichle.
T r i e f t , 23. Dezsmber. (Wochenbericht,) ^aff.h.

Haiüoö und Nio z» festen Prcisen schwinnnend »nd
i» swollen Assortimenten gekaufl; besonders 1000 S>
Nio zn fi. 4(). welche den gan^n Vorralh von nencr.
wirklich feiner W^re dcr direklen i,'c>dl>ng von Nio
pr. ,,Gior.,ine" bilre». I m Uebrigcn bcschränklen
lch die Geschäfic in prompter Ware anf Veikänfc

lleilicr Parthien Nio und betrugen im Genien 300
H . allcr Qnal. ord. bis mitiel zn fl. <i2 4 ^ ' / , , Von
der pr. „Danube" angekommenen neneu Ware ist
noch nichts gelöscht. Heut sind pr. „Suancr" l i^00
S . angekommen, die. dc> sie noel» nnvellanft sin^
nnd unser Vorratl) klein isi . zn größelcn Geschäften
Anlaß geben kann. Preise sind in« Allgemeine» sebr
fest. Zucker zu vollen Preise», verkanft. Vaumwollc
nnucränrert in» Preis, nber unbedelltendes Geschäft.
Nolhe Nosinen, Sultaninen. Korinthen, schwarze Ro-
sinen nnd Weinbeeren im Preise fast nnvcrändc<t.
Dtatel» behanptet bei einigen, Geschäft. Feigen Ea-
lalUlita nnd Apnlicn zu elirr festen Preise» yelkanft.
Johannisbrot wenig Ümsal) nnd uur in Cundic, zu
vollen Preisen ssebandeit. Pomesanze» beh^nplet,
elder weniq Geschäft. Zitronen dagegen ,in!liiirt. seil»
oci» V'istäiklingeu eiiigelloffe» sind. Preise nnfäng-
Üch sehr fest. später weichend. Mandeln ;» unver-
änderten Preisen dedeiillnt. Oc! obne Pr, isändcrung
bl-schränltcs Geschäft. Spir i tus mäßiger Ums.iy.
Pieisc pr. Doppio prompt nnd anf lüesei-img im näch-
sten Monat si. 22 V, für fremden nnd fl. 27 für
nationalcn. für Doppio prlns!. prompt ft 2 2 ' , . pr.
I ä » . . Febr. nno Mä,,z ft, 22^ auf ^irfenlng pr.
März bewilligten Verlanfcr ei,,ige Eilelchlelnligcu.
Wachs w^nig Vorra l l , , »veßbalb V.rkäufe schl be-
schränkt bliebe«,, und Käufer können <i»if wellere E t , i -
g»ng rechne». Knoppern nicht dedeltteüd umgeseyl,
Preise gut behauptet.

Der Gelreidemarft stm?. Preise si»s>. »vie bei
alle» anderen Nar r» oh»e Aenderung.

' Ueber die Vetiicbsergebnisse d>r öltcueichlschtn
V^hnen bringt die „Aust im" folgende D»tcn i

Pcrsonkl, Glsamiulein^ah!»»c
Gnlo. ö. 78.

Anf den Vahncn der
südlichen Staat? - lomb.
venel. und zeulral-italie»
Nischen Eisenbahn-Gesell-
schaft wurde» von» 1. I ä » -
„ r r bis 14. Oktober d. I .
besölderl 3.84«.7l4 1 UM«,40^ .3«

Auf dcn Bahnei, der
östcrr. Staalsristnl'ahn«
Gesellschaft biS incl. 4.
November 2.«75, »77 l l i . i»70.^:0

Anf dcr Kaiser Fer-
dinands - Nordbad» bis
incl. November !K!>!) . l . 0 3 l , 7 l 0 1^0<>^.«l)l.0tt

Anf dcr Kew'rrm El i -
sabeil''Weslbal,» bis incl.
November 18-^!) . . . 1,121,.';2! 2.ft!»>.1l)'j^l>

Änf d«r Tbrißba!'»
bis i»el. November 1«ll l, l l l ^ l i l ) ! ) ^.^<l>.«74^0

Auf der GaÜz Karl-
^ndwigsbal)» bii« i»cl,No<
vember Il^ül) . . . . :i(N,«l77 1.0!^3.^ ll>>°>0

Aus der süd - nord-
deutsch. Verbindnngcbadn
sPardubil) - Neichender^)
b>s inl l . Nov, 18.!l) . 27ft.'',97 l i l ^ . ^67 .10

Anf der 'I'nschtschra^
der Eisenbahn incl. No-
vember 18.'̂ 9 . . . . !)8.^.900 —.

Anf der Anßig.Tep-
liperbahn incl. November
1tt,'!U l ^ , . ? 9 i __

Auf der Pssßbnsg-
Tyrnauts - Pferdecisen-
Oabn inclusive November
18Ü9 8 0 0 ^ 9 168.9^2^89

Getreid - Durchschnitts - «Preise
in 5,'ailiach o„i ! i ^ , D^t„>bsV >l^5i».

Gi», iMicner Veetzen l " " '
in l'sterr. Wähi,

^ . ^ ^ - - . ^ ^ ^ - « ^ - ^ . . ^ kl.^^^,r.

Wsi^ü — — b 84
Kor« — — 2 H«
H^il'ü'uchi — — 4 !iH
w">^^ __— ^ , ^
H'rss — ^ . , 2 ^<;
Hsiden -_ ^ . , ! i '
Ha,>r . . . . . . . ' , z<,
" " l l l l U h _ _ _ _ ^ , s )

Theater in Laibach.
H e u t t . Mittwoch:

Dr i i te Vorstellung des Herrn ^asanuva.
Dazu:

„(5'in Weißer ^>thrl lv", Possenspirl in 1 Akie.

M orgeu, Donnerstag :

Vierte Vorstelln»,,, des Herrn (Casanova.
Da^ii!

„(tznnscheu von Vuchenau", Lustspiel i„ < Afle

" ' Druck und Verlag von I a » a ; v. Mcinmayr <«c F- Bä«tberst m Laidach. — V'eralmvottlicher Neoakteur: F. Va,nbr'rg^



Effekten- und Wechsel-Kurse
an der k. k. öffentlichen Vörse in NZien

am 27. Dezember 18Ü9.
Effekten.

ü"/. MetaNique« 73.^0 ö. W.
ü°/, Naticual Vlnlchi« «0.4^» ü. W.
Banlaltien l)l)4. ü. W,
HkrtditaMln 2N.80 5. W.

Wechsel.
?luz,sl'lng ,05.15 ö. W,
Lolldr» 123. ö. W.
K. f. Ä'„nz Tunten s,,«3V,«c'. W.

Gold- u. Silber-Kurse v. 2>z. Dez. 18ö9.

K. .ssronm UlW —
Kais. Mimz, Dulattli slgio lH^'Z, äs« —

dt«. Na»d- dlo. „ «8/', —
NlN^lfmi^or „ . . . 9 F3 —
Sl'uueraixsd'lir ,, l7.">'» —
Nritdrichso'lir „ I0,a<» —
l^uisd'or (deutsche) t0 !ä —
<i,!gl. Gouerei^llS „ l2>.» —
Russische IüN'niale , <<> >2 —
Slil'er , . l'^3.25 —

^ Coupons . . «22 25 .—
Prelisülche .Ilaisa-Aluvisuiige« . . . l.t>7.'/, !.88 ' ' ,

Eisenbahn Fahrordnnng
von Wicn nach Tvicst.

" Ab fahr t Ankunft

Postzuss N r . l : , ,
vo» Wien . . . . Fli'ch 8 40 — —

„ Ora^ . . . . N.,chm. 5 2!i — —
„ Laibach . . . . Nachts l lN — —
in Trief t . . . . Früh — — 7 ! —

Postzug Nr. » : !
v c n W i e n . . . . A l a n d s 8 4 0 — ^

„ l ^ r c i z . . . . ssrüb ü « ä — —
„ L a i b a c h . . . . N a c h m . l 5 0 — i -^
l » T r i e f t . . . . Abends — — 7 I4

Postzua Nr. 2 :
von T r i e s ! . . . . F r ü h tt l 5 — —

„ Ü a i b a c h . . . . M i t t a g 12 !!5 — —
„ G r a z . . . . Ab<nda 8 <^^ ^ ^
i n W i e n . . . . F n c h __ , _ » 5 ! « 2

Postzug Nr. 4 : ,
vo>, T r i e f t . . . . Abend,, ' l l — -^ ! ^

„ Ü a i b a c h . . . . N a c h t s 1 2 — — ! —
.. » r a z . . . . F r i i h 8 ! l » — —
i » W i e n . . . . N a c h m . — ! - 5 4 7

Fremdenführer in Laibach*)
T p a r k a s s e ( J a h l » ! a r e t p l a tz H a u s . N l . 7'.) Mon taa

Millwoch uno «amitaa von 9 bis 12 Uhr VormNtngs.

P f a n d a n t t ce b c n»a s, l b!,) Dinstag. D°»n,rNaa lind
zil'lta», vo» u dls !2 Uhr Voriüittasss.

Filial-Eöcompte-Anstalt >̂r rriv. üstere. National-
ban l , im U^neoauea^däül,,, , / . «<ing». 2. 2lock.

Aus l i i l f s -H?assa -Vere iu , Î,»t>scĥ s!splatz Nr. 2.1'j,

Maudes -Museum (lm Sckula.-b.iuee), mitnalulhistori.
scheu u»d U»il!qu!la!«!>:Ha»im>l!na»n. ^ l » i c r Z u t l i l l : T 0 n » l >» s,
und D 0 n ü e r st a q von lu bis 12 Uhr. 5 r e »1 e , können jich
auch an llndein lagcn d«,m Museal«(iiiNos Hrn. D e lch m an
üielden.

D c r historische Vere in f ü r Htraiu hat l«>n e°f.u<
>>n Scl'u^gcl'audc zu »b,ner «Hrdc. nod c,ü.>'tt «in« Vibl'oid.k.
Urlu»0t7,!, )ll<liv» , Münz » unü llniisens^mmlung. D^< l!ot>»le
für die wüiaüctcr täglich von 2 — 7 Uhi Abends. l°»st »b<r.
unll für Nlchl < Mit^Üedei über rorauegegansseüe Anmellui'g bei»!
Herrn Vereins » Velrelär, offcn.

z?. f . bf fent l . B ib l io thek (im Vchulgebäild?, ?.. Nlock).
mit 3,,5c><> Ä.ine>>»< 277Z ftesl^n. 2Z8 Vläller» . 2u5 Lanilarle»
uno 3 i ^lä,>en » 2 Galen unb ^ Z,ünncrn >»ufgc!t,l!l. De^ch;
tcnsw<rth l>uch w^gex s!̂ v>sch»r M>>»>l>kr>pl». I n b,l> Mona.
l,n Allgull und September «der sp,,ieI!>S Axmeld,» deim Herr«
Nibliolhekar, sonst von >o—,2>lhr, Vor? und von , — 3 Uhr
Ätachmlttage freier Sulr i l t .

.se. f. Uaudwirthschaft-Gesellschaft und „er I n -
dustr ic-Vcrei» in ê r H.!len!>er̂ °ssc H^lis.Ätr. !<)/;.

Ht. k. botanischer Gar te» !!! d,r 6arl,»äd!»r-Vorstatl
ienleils »er «qcm^llcrle,, drucke." Freier Zu l r i t l . Notanisch.l
Gältncr Herr A»dr. F l e « < ch m a n n.

P o l a n a - H o f ( l < n d w i r t h s c h . , f l l ich e r V « r s u c h ^ .
H o f ) , nedst der Huf'«schlag« uno Thirrarzne!!t!,l)ra»Nall. in ter
,, u n l e r , , ' P o l ^ n a . V n r s t a d l " H^us.Nr. ^6, Freier Zu t rü l

TchlNldt 's,nl»molo. iüche und üonchil>t»sa>n»!luna. iins>
besonvcr, aüer in den Grolle» Kiains aufgefunden»« MoUulle»
U»0 Juwelen.) I „ 0er Scbilchk^Hails-'ilir. 76. Anmeliu»« belm
Besitzer der sammlun« lgeqenwärllg in d,r Handlung des Herrn
I . I t a r e am ulten Markt . )

Ens iuo - V e r e i u ĉ assüCgebäude nächst der Slernall.'l),
LelxK'lb'nct von 8 Uhr Früh die >u UI,r Abends aeöffüel, mil
wissenschafllichen, beUelrislilchen ,,nd p«l>l,sch,n Zcilschriil.n 5 r , i , r
Zu l r i l l für Mitglieder! Fremle solle,, durch Mitqüeder »ingcfuhrt
und einem Direll,o,!sinilql!c0e v»rg,Il«Ul w,rd,n.

2ch»tzcU l V e r e i n (bürgerlich» Bc!,»cs,,lält,). Lest.Kadi'
net von 8 Ut,r ssr,!h b,s ,u Ulir Abends qeöffnel, mit w,ss,nsch^fl'
«ich,», bclletr'stilchc» u»d politischen 3> illchriNcn. Freier ^ u l r i l l
für Mitglieder; Fremde lollc" durch MilqÜeder eingeführt u»d
einem Oircelionsmilglie», v«rg>!t>ll< »verdcn.

') Beitrage für d i ese Rubrik werden bereitwilligst «ngenemmc»,

Fre »nden Anzeist 0.
Den 26. D e z e m b e r «859.

Hr. Thie>felder, Kaufmann, vo» D ieben . —
Hr. i l i l iS t , Glitöbesi^'i-, 00» Gö><. — Hr . Nupmk,
Spediteur, vc» Mai'bül'g. — Hr. Trelimaüli, Hopfei,-
Händler, von Mühlhailsen.

Z. 594. 2 ( l ) Nr. 820l.

Kundmachung.
Mi t hoher k. k. Landesreglerungs - Ver-

ordnung vom 6. Dezember l « 5 9 , Z. ^233 l ,
wurde der Beginn der Vorarbeiten für die
Hecreserganzung des Jahres l t t tw, wozu fünf
Altersklassen, d, i. Jünglinge aus den Geburts-
jahren l«3!1, luUU, l»37, l»'l<i und lV35
aufgerufen sind, auf den l 5 . Dezember l»5!)
angeordnet.

Nachdem nunmehr die Verzeichnisse der Mi l i -
tärpflichtigen des Stadtbezirkes Laibach bereits
angefertiget sind, werden dieselben nach K. iw
des prov. Amtsunterrichtcö zum Heeres- Ergän-
zungS-Gesetze vom 25. Dezember 1U5»l>
a n g e f a n g e n bis e inschl ießl ich den 5.
I ä n n c r l t t t t t t bei dem gefertigten Magistrate
zur allgemeinen Aufsicht aufliegen, was mit
dem Beisätze hiemit bekannt gegeben wird, daß
es Jedermann freistehe:
1. eine Auslassung oder unrichtige Eintragung

hieramts anzuzeigen;
2. gegen die gcschch.nc Bezeichnung cineö M

Stellung Berufenen als offenkundig untauglich
oder von AmtSwegen befreit, Einsprache zu
erheben;

3. werden Jene, welche nach dem Gesetze von
der Pflicht zum Eintritte in das Heer befreit
zu sein glauben, erinnert, ihre Andringen bei
dcm Magistrate in der obigen Zeitfrlst um
so gewisser zu stellen und slandhalllg nachzu-
weisen, als auf später vorgebrachte Befrclungs-
ansprüche kein Bedacht mehr genommen wer
den darf.
Insbesondere werden die, bei der Rekrutiru»g!

des Jahres l5»5:i befreit Gewesenen aufmerk-
sam gemacht, daß sie ihre Befleiungsansprüchc
für dle bcuolstehende H>.'c>.eü - Ergänzung neuer»
lich anzlime'deil und zu begründn hcb.n,
da die gesel̂ lich zllgestandeiicn Befreiungen
immer nur fur Eine Stellung wirksam sind

4 AUe von der Heimat ablve>enden Militär-
pflichtigen müssen Sorge tragcn, daß sie mit
giltigcn Reisedokllmenten versehen sind, damit
sie nicht in der Fremde zur Exossicio - Abstellung
gelangen;

5. endlich werden sämmtliche nicht nach Laibach zu-,
ständige Militälpsilchtige auö den obbczelchne-
ten fünf AlMsrlassen aufgefordert, sich bei
Vermeidung der gesetzlichen Folgen am 7 ,
«, und !>. Jänner ln<il> in dcn gewöhnlichen
Amtsstundcn, unter Vorweisung ihrer Wan-
derbüchcr oder sonstigen Ligilimationen, beim
Magistrat zu melden.

Stadtmagistrat Laibach am 23. Dez l8.',U.

^ 2 2 6 3 , (2) ^ ' ' ^ ^ l s .
E d i k t .

Die m der ElckulwilSs^che dts Ic'l), Nep. .«ühi,!.
durch Dr , K ^ l ) , z ! ) . gcgen Grcgor Pctrsli» von
Homez ,ü l M a l i a „ a N,ms cirlgel^Ue Nudrik uo,n
iülschtlde cdo. I. No».'cml'tl I. I , , '^r. 50^7. wlnrc
wcgcn U!ü'ct.nil!ten Aufl l , l l )al t t6 dtlscldei, dcm auf-.

gestcNten Kurator Konrad Ianeschlzh von Perall
zugestellt.

K. k. Bezirksamt S t e i n , als Gericht, am 20.
Dezember !8ä9.

^ . 2 2 5 4 . " (3 ) " ^ i l . 380l ' .
E d i k t .

I m Nachbange zu dem dießgen'chflichen Edikte
vom >9. Novemlxr l85l>, Z. 35^2 , w i ld defanilt
gcm<icl)t, daß da zu der zweiten FnibirNiNzZ, der
Hcilaltzsplüche dcr Mar in Simonzhizl) gedornen
Primoschizl) klin Kanfiilstiger elschietnn ist, am <).
I ä l ü i t l >f»60 zur drillen Fei lbi t tu"g hieramls gc-
schrillen wi ld .

K. k. BeziskZamt Nasseofuß, als (bericht, ain
l l . Dezember »859.

3 ^ 2 3 0 0 7 " ( , ^ ^

Keine Rattett und Mäuse mehr.
Zur iUcqllsmlichktil meiner gechrlen )ll'nehmer

in l>»d um l!a>l?ach l)at'e ich t'ci Herrn Florian
Maurer in i!<ndach ei» Dcpol nnines k. f. al ig-
schließ, p t i v i l . für die Gesammlmooalchie einzig und
allein uon mir erzeigte!' M i l l c l s zur s i c h e r n u n d
t a u s e n d f a c h b e w ä l ) l t e n Ü i e t t i l ^ u n g vo»
R a t t e n , H a l> 5 - u ü d F e l d m a u sen l l richtet,
und ist dort stelS frisch

in großüi T i e - i n 3 l f l , 2Z kr. ö'. W.
>> l lc i ' l t l i « — „ 8 l » »

sammt Gebrauchtainreisung zu l)»l)en.

Wc. Mathilde S'N'rr,
'.'i-rehlichic Vor ta lo t t i i» Wien.

Privil. Inhadrri»,

3- 228*- («)

Fortepiano.
Ein mues Wiencr Fortepiano

elegant, sieben Oktaven, mit elfen-
beinener Klaviatur, drei obern Eisen-
spreihen, gut stimmhaltig, starkem
Toll, wofür gebürgt wird, ist billig
zn verkaufen oder ansz^lcil)e»i.

Näheres in Oderplanina H.-Nr. l tt.

Um vielseitigen Wünschen zu entspre-
chen, wird hiemit bekannt gegeben, daß bei
dem Gefertigten ftosponnenes fe ines,
unverfälschtes schwarzes, als auch
weißes Moschaar für M a t r a t z e n in jeder
beliebigen Menge zu den billigsten Preisen
stets zu bekommen ist.

Primus Hlldovcrnig,
3 . 22(54. (2)

Annonce.
Die Wirthshaus-Lokalitäten der Agra-

mer bürgerlichen Schießstätte sind mit 1.
März 1.^0 zu vergeben. Die Bedingnisse
können bei dem Herrn Ober-Schühenmeister
«l>>l«<«,-lt-«k »»«»'««'v^ eingesehen werden.

Agram am 10. Dezember 1^)9.

Vom Comittc >cr bürgl. Schühcngcscllschast.

Neues Abonnement auf die

Fliegenden Natter lM>
Mit Nr. 757 beginnt dcr :̂ 2stc Band (oder daS j . S s M " ^

stcr ltt ' i l» dcr sslicsscüdcn 'iNaltcr.
Wir lads» ft'wöhl uüftvc l'i^h.ri^cn vcrrhrlichcl, ?ll'c",»c,>ts'l'

als a'lch c,lll ander.» ssr.undc ds^ Hniin'r^ ci» : l'ci drn l-^I'-
Pos>- u!lv Zr!t!in^^'(5lp.dlliol!!»odcr Blich-und K!!»A)^ndil!»^"
Deutschland« und dc>> A,!5l.n,d!<1 ihre VcÜclllNiqcn aus dcn m»c>l
Vand ,l>lz»reicht!l, ^,»,it in dcr Zusrndung dcr Flicgendl"
Blätter lline Ttöcnug cintritt.

Wir bemerken. dasj d,r Abounemenl^'rci^ von

H Stthlr. .̂  Sgr. eir.c. Stempel :c.
(fiir den Vand, i-<^>. dal< T^msicr) .

auch l l i dein ne»c» Bande ,»n'eräl,d,>t fmtl'estel't, und °>N
sämmtliche ,rühcrc Väudt zn dl>» l'clanntcn P i r i nü durch " '
Buch- >l»d .ssl!,!slh,N!d!li!!qeu dejl-qi'l! werden süiüün,

Munchsu. 15, Dc^üll'er 1«5l».

Die Espedition >cr /liegenden ZläUcr.
Vraun ö<5 Schneider.

I n ^ a i b a c h nimmt Praüiinlllaü'on an :
I s»« V. X!eillM2?l H lväor Lawbbiß.


